
Dr.-Ing. Alexa Zierl 
Referentin für Klimaschutz & Energie 
und Vorsitzende der Fraktion der ÖDP 
im Stadtrat Fürstenfeldbruck 

Oskar-von-Miller-Str. 14, 82256 Fürstenfeldbruck

Stadt Fürstenfeldbruck 
Herrn Oberbürgermeister Erich Raff   17. April 2023 

Klima-Antragspaket: „Klima-Check“ für Beschlussvorlagen - Grundsatzbeschluss und Testphase 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Raff, 

der Stadtrat hat am 21.07.2020 beschlossen „die Eindämmung der Klimakrise [= Klimaschutz] und ihrer 
schwerwiegenden Folgen [= Klimawandel-Anpassung] als Aufgabe von höchster Priorität“ anzuerkennen.  
Das bedeutet, dass Klimaschutz und Klimawandel-Anpassung im Prinzip bei jeder Entscheidung des Stadtrats 
und seiner Ausschüsse mit „höchster Priorität“ berücksichtigt werden müssten. Sprich, diese beiden Aspekte 
müssten also eigentlich in jedem Sachvortrag bearbeitet werden.  

Sowohl im „Aktionsplan für nachhaltige Energie“ als auch im Positionspapier von Umweltbeirat und Stadtju-
gendrat - beide von Stadtrat beschlossen - findet sich die dazu passende Maßnahme einer „Klimarelevanz-Prü-
fung“ bzw. eines „Klima-Checks“ für Sachvorträge. Seitens der Verwaltung wurde diese Maßnahme allerdings 
bislang als relativ aufwändig eingestuft bzw. nach Vorlagen oder Vorbildern aus anderen Kommunen gesucht. 

Ein Vorbild könnte die Stadt Hagen sein, die 2019 mit dem Beschluss des Klimanotstands (vergleichbar mit un-
serem Beschluss 2020) auch die Einführung einer Klimarelevanz-Prüfung beschlossen hat und nun alle Entschei-
dungen und Maßnahmen der Stadt hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf den Klimaschutz und die Klimawandel-
Anpassung in qualitativer Form prüft und dies in den Beschluss-, Berichts-, Mitteilungs- und Ergänzungsvorla-
gen transparent darstellt. Grundlage dafür war die angefügte „Orientierungshilfe“, die das Deutsche Institut für 
Urbanistik (DIfU) im März 2021 für den Deutschen Städtetag ausgearbeitet hatte. 

Auch wenn die in Hagen durchgeführte Klimarelevanz-Prüfung wegen ihrer qualitativen Form relativ einfach 
umzusetzen scheint, ist die Einführung in der Verwaltung sicherlich mit Aufwand verbunden, der das aktuell ja 
nur mit einer Person besetzte städtische Klimaschutzmanagement vermutlich von wichtigeren Aufgaben abhal-
ten würde. Da ich als Referentin für Klimaschutz und Energie und Fraktionsvorsitzende eh alle Beschlussvorla-
gen durchgehe und unter dem Blickwinkel Klimaschutz, Klimawandel-Anpassung und Energie betrachte, könnte 
ich - quasi in einer „Pilotphase“ - den Hagener Klima-Check auf unsere Beschlussvorlagen anwenden 

Daher stelle ich für meine Fraktion folgenden Antrag: 

Mit freundlichen Grüßen 

1. Der Stadtrat fasst den Grundsatzbeschluss, ab 2024 alle Entscheidungen und Maßnahmen der Stadt 
hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf den Klimaschutz und die Klimawandel-Anpassung zu prüfen („Klima-
Check“) und im Falle negativer Auswirkungen jeweils Optimierungs- oder Kompensationsmöglichkeiten 
zum Beschluss vorzuschlagen. 

2. In einer Testphase passt die Referentin für Klimaschutz & Energie die von der Stadt Hagen eingesetzte 
Klimarelevanz-Prüfung auf die Stadt Fürstenfeldbruck an, führt diesen „Brucker Klima-Check“ für alle 
Beschlussvorlagen durch und reicht das Ergebnis jeweils in Form einer Stellungnahme an die Verwaltung 
weiter, die die Dokumente gemäß der Geschäftsordnung an die Mitglieder des Stadtrats bzw. 
Ausschusses ausreicht und ins RIS einstellt. 

3. Ein halbes Jahr nach Beschluss des „Klima-Checks“ findet eine Evaluierung statt, deren Ergebnis mit 
eventuellen Verbesserungsvorschlägen und der weiteren Vorgehensweise dem Stadtrat vorgelegt wird.
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Anlage: Orientierungshilfe für die Prüfung klimarelevanter Beschlussvorlagen (PkB) in kommunalen Vertretungs-
körperschaften, Deutscher Städtetag und Deutsches Institut für Urbanistik, März 2021 
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